
Lehrer 
 
Man sagt: 
Der Schrecken kommt bei Nacht,  
Doch mancher auch während man wacht. 
Aber Horror hat auch einen Namen, 
Bei Klugen sowie geistig Lahmen. 
 
Schon in früher Morgenstund’, 
Öffnet es sein schrecklich Schlund. 
Für die Kleinen gibt es kein Entrinnen, 
Und den Kampfe kann man nicht gewinnen. 
 
Es steht drohend vor der Schieferwand, 
Doch beim Läuten es sofort verschwand. 
Beim nächsten kommt ein weiter Ungeheuer, 
Und sperrt die Schüler in sein Gemäuer. 
 
Wörterschwalle sind gar grausam Waffen, 
Denn sie verzaubern Opfer in dumme Affen. 
Der Terror verblendet durch manche Lügen, 
Um die Schüler um ihr Wissen zu betrügen. 
 
Wenn der weiße Kreidenstift, 
Plötzlich auf die Tafel trifft, 
Breiten sich die Ängste aus, 
Man fühlt, man muss raus. 
 
Gefährlich ist die Farbe Rot, 
Denn sie bringt so manch den Tod. 
Großzügig verteilt über blaue Tinte, 
Und man entkommt durch keine Finte.  
 
Es gibt so manchen Weg zu Fliehen, 
Jedoch ist es nicht möglich zu Ziehen. 
Wenn man sagt ein falsches Wort, 
Dann ist man schnell fort von dort. 
 
Leider hat man so keine Chance, 
Es sei denn man lebt in Trance. 
Beim Zuhör’n will man oftmals schlafen, 
Doch sie dann mit Radierer warfen.  
 
Geheim, in verschloss’nen Kammern, 
Welch’ giftig wie wenig Schwammerln, 
Lang’ brauchen sie um zu Beraten, 
Planen dort ihrer nächsten Taten. 
 
Sie sichern sich so manches Privileg, 
Gehen ruhig über des Gesetzes Weg. 



Ungetüme geschützt durch Klassenbücher, 
Verschleiern Wahrheit mit seidnen Tücher’. 
 
Jedes Jahr kommt eine neue Welle auf sie zu, 
Doch immer wieder fallen Leut’ wie ich und du. 
Das Grauen steuert eine Selektion, 
Und ihr Wille läßt uns keine Option. 
 
Jedes Monat beziehen sie noch mehr Geld, 
Am Ende wollen sie regieren die ganze Welt. 
Sie jammern Jahr ein Jahr aus, 
Doch wohnen im schönsten Haus. 
 
Auch zu Hause Monster rauben uns die Zeit, 
Nicht zu selten gehen sie gar viel zu weit. 
Das Ungeheuer jeden Morgen aufs neue lauert, 
Sucht nach unserem Wissen egal wie lang es dauert. 
 
Unterdrückt von Sklaventreibern, 
Diktatoren, Hexenweibern, 
Vegetieren wir vor uns hin, 
Bis zum Vergessen was ich bin. 
 
Überlebt man lange Qualen, 
Kommt man ins Alter der Wahlen. 
Schafft man den letzten Test, 
Gehört man zum edlen Rest. 
Dann ist man nach tausend Malen, 
Sie schließlich los: die Lehrer! 
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